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115. Wil1, 26. Oktober 1397 
Abt Kuno des Benediktinerklosters St. Gallen2 beurkundet, dass Andreas 
Wermeis t e r  e ine  Urkunde  vorgewiesen  habe  . . .  mi t  des  f romen  Hansen  
von  Sche l l enberg 3  i n s ige l  ve r s ige l t ,  de r se lb  Hans  von  Sche l l en ­
be rg  des  f romen  ves ten  r i t t e r s  he r  Cun  ra  t s  von  Braspe rg 4  pf lege r  i s t  
..., und verleiht ihm darauf zuhanden Konrads von Prassberg ein Gütlein 
zu Deuchelried^. 

Or. HauptstaaisA Stuttgart, H 48, U 5. 

Druck: UB St. Gallen IV, S. 1123, Anhang 303 (unvollständig). 

116. 6. Januar 1402 
. . .  Hans  von  Sche l l enberg 1  do  ze  mau l  p f l ege r  he r  Cünra tz  sa l igen  
k ind  von  Bras tbe rg 2  vnd  i ch  H .  von  Sche l l enberg 3  s in  l i ebe r  b ruder  
... stellen dem WangenerA Bürger Andreas Wermaister eine Schuldver­
pflichtung über 218 Pfund Pfennige und 52 '/? Malter Hafer aus. 

Or. HauptstaatsA Stuttgart, H 52a, U 210, als Einband verwendet, daher fehlen die 
Siegel. 

117. 29. September 1405 
Graf Wilhelm von Montfort-Bregenz1 verspricht den Leuten im Bregen­
zerwald2, sie bei ihren Rechten, Freiheiten und bisherigen Steuern zu belas­
sen. Er bittet... Töltzer von Schellenberg3... und Wolf von Kallen­
berg1, um Mitbesiegelung. 

Or. Vorarlberger LandesA Bregenz, 3752. - 1. Siegel (Tölzer v. Schellenberg) fehlt. 

Druck: ZGO 15, 1863, S. 421. 

118. 1. Dezember 14(0)5 
Propst Ulrich und der Konvent des Klosters St. Luzi in Chur verleihen 
Cunz Frummolt in Trimmis, seiner Gemahlin und ihren Erben Wiesen zu 
Gassanengs in Trimmis zu Leiberblehen. 

115. 'Wil, Stadt u. Bez. SG. - 2Kuno v. Stoffeln, 1379-1411. - 3Johann III. v. Schellen-
berg-Hohentann, fl404. - *Konrad v. Prassberg (abg. Burg, n. Wangen i. Allgäu), f vor 
22. Okt. 1399. - 5nö. Wangen i. Allgäu. 
116. lJohann III. v. Schellenberg-Hohentann, fl404. - 2Konrad v. Prassberg (abg. Burg, 
n. Wangen i. Allgäu), f vor 22. Okt. - sHeinrich V. v. Schellenberg-Hohentann, fl410. -
4Wangen i. Allgäu. 
117. 1Wilhelm VII., 1387-fl422. - ^Vorarlberg. - 3Tölzer III. v. Schellenberg-Kisslegg, 
1370-1409. - 4ö. Tuttlingen BW. 
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Oi\ Liechtensteinisches LandesA Vaduz. U 13. - Pg. 31 /15,5 cm. - 2 Siegel. 1. 
fehlt; 2. 0 4 cm, leicht besch.. +S!.CONVEN..S.SCI.LVCII. 

Zum Datum: Die Jahresangabe fehlt teilweise (Loch im Pg.). Auf der Rückseite von 
Hand des 18. Jh. «Anno 1455». doch gehört, die Urk. ins Jahr 1405. wie aus dem am 
gleichen Tag ausgestellten Revers (Nr. 62) hervorgeht. Auch der Name des Propstes 
(Ulrich Maierhofer. 1386-1407) spricht gegen 1455, ebenso der Sachverhalt, dass St. 
Lttzi seit 1453 (vgl. die Urk. im Bischöfl.A Chur v. 11. Okt. 1453) nicht mehr Prop-
stei. sondern Abtei war. 

Regest. Jahrbuch d. Histor. Vereins f. das Ftm. Liechtenstein 26, 1926, S.114, Nr. 3 
(irrt, zu 1455). 

Wir a )  VI  r i eh  probs t  vnd  de r  conuen t  gemain l i ch  des  go tzhus  ze  san t  
Lu tz in 1  by  de r  s t a t t  ze  Cur  ge legen  P remons t ra t eye r  Ordens  tun t  (  
kun t  a l l e rmengk l i chem vnd  ve rgehen t  o f fen l i ch  mi t  d i sem br i e f ,  daz  wi r  
mi t  gemainem a inwel l igem rä t  ge lühen  haben t  vnd  ve r l ihen t  [  w i s sen t l i ch  
rech t  vnd  red l i ch  fü r  vns  vnd  fü r  a l l e  vnse r  nachkomen  ze  a inem rech ten  
bes tä t en  l ibe rb lehen  den  e rbe rn  lü ten  C  ü  n  t  z  e  n  dem 1 F  r  u  m m o  11  sess -
ha f t  ze  T rymmus 2 ,  Gü ten  Ammänin  s ine r  e l i chen  hus f rowen  vnd  
a l l en  i r en  k inden  vnd  rech ten  l ibe rben  zwa i  mannmat t  wisan ,  d i e  vnse r s  
ebenempten  go tzhus  r ech t  a igen  s ind ,  ge legen  ze  T rymmus  in  dem 
k i l chspe l  genan t  ze  G  a  s  s  a  n  e  n  g  s 3 ,  s tos sen t  obenzü  vnd  neben tzü  ander  
corhe r ren  ze  Cur 4  gu t .  vndenzü  an  Sygbergs 5  gu t .  vs s ren tha lb  an  d ie  
gemainen  wa id ,  a l so  mi t  sö l i che r  ged ing t  vnd  bescha idenha i t ,  dz  d ie  obge-
nan ten  Cün tz  F rummol t ,  Gu tas in  e l i che  hus f row vnd  a l l e  i rü  k ind  
vnd  rech t  l ibe rben  d ie  vorbenempten  zwa i  mannmat t  wisan  mi t  s t eg  mi t  
weg  mi t  wunn  mi t  wa id  mi t  s tuden  mi t  s tok  mi t  s t a inen  mi t  wasse r  vnd  
wasse r  l ay t i  mi t  g rund  mi t  g rä t  vnd  mi t  a l l en  andren  rech ten  vnd  
zugehörden ,  waz  da rzü  gehör t ,  sond  haben  vnd  n iessen  buwen  bese tzen  
vnd  en t se tzen  vnd  in  gu ten  e ren  haben  vnd  sond  vns  vnd  vnse rn  nachko­
men  a inem probs t  vnd  dem conuen t  ze  san t  L  u  t  z i  n  ä l lü  j a r  ze  he rbs t  in  
dem winmat t  da  von  ze  a inem rech ten  z ins  r i ch ten  vnd  geben  sechs  v ie r -
t a l  w ins  Cure r  mess  de r  se lben  gewächs t  vss  dem se lben  gu t ,  ob  joch  
numen  so  v i l  w ines  da r  inn  gewachsen  i s t ,  vnd  sond  vns  den  win  an twür ten  
he r  gen  C  u  r  in  vnse r  c los t e r  an  a l l e  wide r red .  War  abe r ,  dz  win  tha ins  j a r s  
miss r i e ty  vnd  daz  von  vngewächs t  vnd  von  vnwet t e r s  wegen  so  v i l  w ines  
in  dem se lben  gu t  n i t  gewachsen  war ,  daz  sy  vns  d ie  sechs  f i e r t a l  w ines  a l so  
n i t  v sge r i ch ten  möch ten t ,  so  sond  sy  ode r  i rü  k ind  vnd  rech t  l ibe rben  vns  
vnd  vnse rn  nachkomen  fü r  j ek l i chs  f i e r t a l  w ins  geben  vnd  beza len  a in  
Sch i l l ingpfen ing  Cos ten tze r  müns  Cure r  werschaf t  v f f san t  Mar t ins  

118. 1Ulrich Maierhofer, 1386-1407 Propst des Prämonstratenserklosters St. Lttzi in 
Chur. - 2Trimmis, Kr. V Dörfer GR. - }Name abg. - 'Domkapitel Chur. - 5Ein Herr v. 
Siegberg (Gem. Göfis, Vorarlberg). 
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t ag  an  a l l en  fü rzug  vnd  an  geuerd .  Beschäch  och ,  daz  d ie  obgenan ten  
Cun tz  F rummol t ,  Gü ta  s in  e l i che  hus f row oder  i rü  k ind  vnd  rech t  
l ibe rben  i rü  r ech t  de r  obgenan ten  zwa i j e r  mannmat t  wisan  ve r se tzen  ode r  
ve rkouf fen  wöl t in t  ode r  müss t in t  vbe r  kur t z  a ld  vbe r  l ang ,  das  s [ond  sy] b > 
vnd  i rü  k ind  vnd  rech t  l ibe rben  vns  vnd  vnse rn  nachkomen  a inem probs t  
vnd  dem conuen t  dez  obgenan ten  go tzhus  ze  dem e r s t en  kun t  tun  [va i l  
b ] i e t en  vnd  ach t  p fun t  M a  i  1  e  s  c  h  näher  vnd  baz  va i l e r  gunnen  vnd  l aus -
sen  denn  j eman  anders ,  an  geuerd ,  kouf f t in t  ode r  ve rp fan t in t  wi r  e s  dann  
n i t  nach  i ro  b ie tung  vnd  manung  in  den  e r s t en  v ie r  wuchen ,  och  an  geuerd ,  
so  mugen t  sy  dannenh in  i r  r ech tung  dez  obgenan ten  gu tz  i ro  l ibe r fben  . .  , ] s  
ve r se tzen  ode r  ze  kouf fen  geben ,  wem sy  wend  oder  mugen t ,  doch  vns  vnd  
vnse rn  nachkomen  vnd  dem [go tzhus  ze  s ]an t  Lu tz in  a [n  vnse rm jä r l i -
chen  z ] ins  vnd  an  andren  vns ren  r ech ten  vnd  ged ingen  vnschad l i ch ,  an  
geuerd .  Wi r  obgenan ten  p r jobs t . . . ]  des  go tzh[us . . . ]  vnse r  nachkomen  
sö l l en t  vnd  we l l en t  och  Cün tzen  Frummol t ,  Gu ten  s ine r  e l i chen  
wi r t inn  [ . . . ]  r ech ten  l ib [e rben . . . ]  obgenan ten  zwa i  mannmat t  wisan  vnd  
waz  da rzu  gehör t  r ech t  gu t  weren  s in  [ , . . a ]nspräch  j e t z  [ . . . ]  vnd  an  we l t l i ­
chem ger i ch t  nach  rech t ,  wä  wie  vnd  wenn  sy  vnd  i r  e rben  des  [ i emer  
no tdür j f t ig  werden t  [ . . .w ide r r ]ed .  Des  a l l ez  ze  a inem waren  s t ä t en  v rkünd  
vnd  rech te r  warha i t  so  haben t  w[ i r . . . ]  p robs t  vnd  [ . .  . d ]ez  conuen tz  ze  san t  
L  u  t  z  i  n  ins ige l  fü r  vns  vnd  fü r  a l l  vnse r  nachkomen  of fen l i ch  g [ehenk t  an ]  
d i sen  b r i e f .  [Der ]  geben  i s t  ze  C[u r  an  dem]  nechs ten  z ins tag  nach  san t  
Andres  tag  dez  ha i igen  zwe l fbo t t en  in  dem ja r ,  do  ma[n  za l t  v ]on  Cr i s t i  
gebfü r t  v i ] e rzehen  hun[de r t  j a r ]  vnd  da rnach  in  dem fünf ten  j ä r .  
a)Initiale W 4/1,6 cm. - b)Zwei grosse Löcher im Pg., Text in eckigen Klammern ergänzt 
nach Nr. 62 und. soweit möglich, nach dein Sinn. 

119. Feldkirch, 21. Juli 1408 
Graf Albrecht der Ältere von Werdenberg, Herr zu Bludenz, verpfändet sei­
nem Schwiegersohn Graf Wilhelm von Montfort zu Tettnang die Burgen 
Alt- und Neuschellenberg und weitere Güter am Eschnerberg. 

Or. Bayer. HauptstaatsA München, Montfort 58. - Pg. 29,5 / 28 cm. - 2 Siegel. 1. 
0 3 cm, +S.ALBTI.DE. WERDEN BERG; 2. 0 2,6 cm, +S.SECRETVM. -
Rückvermerk (15. Jh.): Alt graue Albr. von Bludentz. 

Wir  g raue  A lb  rech  t  von  Werde  mberg 1  der  e l t e r  he r r  zu  B1  ude  n  t  s 2  

bekennen  ve ryehen  vnd  tünd  kund  |  offenbar  mi t  dem br ie f ,  das  wi r  vnd  
vnse r  e rben  red l i ch  schu ld ig  syen  vnd  ge l t en  so l l en  dem ede ln  wol fgeborn  
vnse rm l i eben  sun  vnd  toch te rmann  g raue  Wi lhe lmen  von  Mont fo r t  

119. 'Albrecht III. v. Werdenberg-Heiligenberg, 1367-1418. - 2Bludenz, Vorarlberg. 
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